
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung A'° SS.
Dienstag, den n . July 1626.

Gu be rn ia l - V e r l a u t b a r u n g e n -
Z. 775. E r l e d i g t e J u s t i z - T a x a t o r s 5 S t e l l e « a ä ^ . ^ . l2ZQl»

(3) Bey dem k. k. vere:niqten Jus!:; - Cameras- Taxsmte in Wlen ist we 3as
valors - St i l le mir einem Gehalte jährlicher löoo fi. und mit elnem Quartiergkldt
V2N 100 ß. in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche d,cse Slelle zu crlena<n wünschen, und sich mit den hie?
zu erforderlichen Eigenschaften und Kenntnissen eusmwnsen vermögen, baben
ihre Gesuche l a n M n s binnen sechs Wochen vom Tage d'.esc? Kundmachung bcp
der mederösserrnchlschen Regierung zu, überreichen^

Laibach am g. I u n y 1826.
M 766. N a ĉh r ^ " ^ ° ^ " - ^ ^ ^ — ^ - ^ ^ — ^ _ ^ .

Von dkm ?. k. M . D. Landes - Gubernium.
(3) Bey dem hisrortlgen k. k. Provinzial-Cameras« und Kriegs - Zahlamte ist

die erste Eomrollovstclle zu besetzen, mit welcher em Gehalt vcn jah'llchln looa
i^. und i5c»,fi. Quartiergcld, g-gen Erlag cintr Eautton vcn 2000 fi, verbun-
den ;ss.

Es wird daher^zur Wiederbesttzung diese? erledigten Dienststelle der Concurs
b:s ,5 . August l. I . mit dem Bepsatze ausgeschrieben, daß dicjcmgen k. k. Be-
amten, welche dieselbe zu erhalten wünschen, und sich mit den Zeugnissen über
d!e erforderlichen Kenntnisse im Rechnungs- und Cassengsschafte, dann über lhre
gute Mo^alicat aukzuweucn vermögen, und nebst dem die oblge Caution zu lez-
üen ims tande sind/ ihre wohl instrutrten Gesuche in dsm obbestzmmten Termin
bey diesem k. k. Landes- G-uberniuN zu übcrrezchen hab«No

Brunn am 20. I uny i320,
^ ^ ^ —>_«^.^»^— K u n d m a c h u n g . 2<1 N r . i 2 l6S .

(5) Diz öffentlichen Prüfungen am hiesigen k. k. Lrceo aus den Lehrgegenstam
den des jur:d. polit. Studmms nehmen am 1« August lhren Anfang, und zwar
m'folgender Ordnung:

Aus der jund. politischen Encyclopädie, aus dem natürlichen Pr ivat - und
Eraatsrechte/ dem Völkerrechte und, aus dem österreichischen Enmmalrechte/am
! ! , , ! 2 , , i ^ , ^6 ^ !7.^und 18. August.

Aus der Theorte der ^rat l f t lk und europäischen Staatenkunde, dann Stss
W'^k deß WerrLlchlschen Kaiscrthums, am 28 . , 2 9 . , Z o . , Z i , August und t ,

Aus dem römischen und Kirchenrechte, am 4., 5., 7 , 3., 9. und 10. M 3 .
Aus dem ostcrrelchzschen Eiv^-ELVex am 1 . , 2. und Z. August.
Aus dem ^chen- dann österreichischen Handels- und Wechselrechte, am ZZ.^

z^ . , 26. und 26. August.

Aus dem Geschäftsstpl und dem gerichtlichsn Verfahren m Stteitsüchen nach
der Mgememen bmgcrüchcn Gerichts- und Concurs . Ordnung ^ und SUs de»
Verehren außer Hfrettsachen gm 2 . , H,, 5, und 6. September»



Aus der Pollzey-W'.ssenschaft, Nar.onal ' Wirthschaftslehre und Finanzwlssen-
schaft, dann aus dem Gescybucke überschwere Policy-Uebertretungen und aus
der polnischen Gesetzkunde, am i y . , Z,. und 22. August.

Welches zu dem sndc bekannt aemachc w i rd , damlt die Priust'^ld'erenden
zur gehörigen Zett sich einfinden, beo dem k. k. Directorate sich vorlaunq nnt
den fur Prtvatisten vorgeschriebenen Erfordernissen ausweisen, und sonach der
Prüfung sich unterziehen können, well ohne besondern erheblichen Gründen au;
ßer der öffentlichen Prüfungszeit keine Erlsuömß zur Ablegung der Prüfungen
ertheilt werden wird. Gray am 12. I u n y 4826.

Vom Directorate des jurid. pollt. Btudiums.
Z. 77a. — —. - E d l c t. " ^ ' ^ ' ' ' ' ^ ^ ^ ^

(3) Da durch die Beförderung des Herrn Franz Grafen v. Alberti P o j a / k. k.
S tad t - und Landrgthes zu Görz, zum Rath bey dem Nrollsch - vorarlberg'schen
Appellationsgerichte, nunmehr bey de^ k. k. Stadt - und Langrechle dann
Eriminalgerichte zu Börz , ezne Rathsstelle mir dem Gehalte von 1400 st. und
dem Vurrückungsrechte in dle höhern Besoldungsclaffen von 1600 st und i6oc>ß.
ln Erledigung gekommen zst/ lo wlrd solches mll dem Beysatze allaeinem bekannt
gemacht, daß Jene, welche sich um d'.ese erled'.ale Rachsstclle zu bewerben geden-
ken, ihre gehörig belegten Gesuche, worm sich auch üb.r die Kenntniß 3er deut-
schen und italienischen, und wo möglich auch emer slavischen Bvrache auszuwei^
sen ist, durch ihre vorgesehen'Behörden mner mer Wochen von dem Tage der
Einschaltung dieses Kdlctes m dle ZeitungSblatter, bey dem Görzer s tad t - und
Land.echle einzubringen haben.

Vom k.k. in. öst. küstenl. Aftvellations-^eri^te Ksa^pnfn.-r i>n ^ Juno 18^6.

K r e i s ä m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
I . 772° K u n d m a c h u n g . N r . 5Ä70
(3) Hinsichtlich der zur Slcherssellung deß Eassa-^ocals im hlerortigen Civi l- Kpi -

tals- Gebäude nothwendigen Professionlsten - '.arbeiten , bann wegen Anschaffung
einer ctmentlrten Geldwage und eines stemernen Zahllilchcs, nnro am 12. July
l. I . eine Mlnuendo- Versteigerung bey dlcsem Krelsamle I t a l t finden.

Die dießfalllgen Kosten belaufen sich nach dem buchhalterisch - rlchczggesiellten
Kostenüberschlage^ an Maurer^ , Steinmetz-> Tischler«, Schlosser-, Glaser-
und Anstreicher Arbett auf 1^2 st. ä7 kr. M . M . , und es kann dcr dießfalltge
Kostenüberschlag täglich bey dlcsem Kreisamte eingesehen werden.

Welches den Llcttanonölustigen zur Darnachbmchmung hzemtt bekannt gege»
ben wird.

K. K. Kreisamt Laibach am 26. I unv i ss^ . ^__^__^___

" ^ S t a d t - u n o l - a n 0 r e c y t l z a ) e B e r l a u r d a r u n g e n .
Z. 7 Z i . ^ W Nr . 3969.

Von dem k. k. tzvtadt- und ^andrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es
sey über Ansuchendes Lucas Dermastla, als aufgestellten Vormundes der Agnes
Mlksch'schen Kinder, Matthäus, Malhms und Johann, als erklärten Erben/ zur
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Erforschung der Schuldenlast nach der am 28. Mav d. I . sOier m der Krakau
d.n 2 ^ ^ b e m n Agnes Mtksch, Witwe und Krämcrlnn, d,e Tagsayung auf
, - ^ ^ ^ n"^'^ ^ ^ Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und Land-
e t e deUmmt worden, bey welcher olle Jene, welche an d,escn Verlaß aus was
lmmer sur einem Rechcsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogewlß an-
melden und rechtkgeltend darthun sollen, wldngens sie die Folgen des §. 614 h.
^ - D. Nch lelbst zuzuschreiben haben werden.

Laidach am 27. Iuny 1826.

«'s-920. ( I ) ^ ^ ^ r ^ Z y S s T '
« o n . ^ . ^ . / ^ ^ k. Stadt - und Landrechte in Kram wird anmit bekannt
n ^ k ' A „ 5 ^ "ber das Gesuch des Herrn W.lhelm Fürsten v. Auersperg,
f!lipn> ^ ' ^ s u " g der Am o r r i . a t i o n s - Edlere rücksicktllch der Löschuna
k u n d e n ^ l s 7 ^ ^ " ' ^ ^ ' " " ' "s 'b l lch .n Verlust gerathenen Ur-

1. dös am 5. Avril 1760 intabulirten Heirathsvertrages vom i< December
i / d i , zwlschen Herrn Wolfgang Slgmund Grafen v. Lichtenberg und
,emer Gemahlmn Frau Maria Theresia gcbornm Gräfinnn v« Auerspera,
ln ^olge dessen Letztere vorgemerkt erscheint:

2) m.lt oer Verschrclbung ms Ggen pr. 600a fi.;
d) mn dem ehrlichen ^pcrrnadelgelde pr. 100 Species - Ducaten -
0) mit Rcft und Wagen oder 100 Ducaren; '
ch m«t der wzti.bllchen Unterhaltung jährlicher 1000 st., welche m Folge

Hol-kewllllgung 6e i in in^w Z. März 1760 ganz auf d:e Fldeicommlß-
HiMchaft Ainöd versichert wurde, die Verschrnbung pr. 6000 fi. aber
aus den Fldeuommlß-Proventen erzeugt, angelegt, und nur für den
Fall des frühern Absterbens des Herrn BraungaMs, aus den FideicomZ
^'ß'Einkünften ergänzt werden solle.

' ^ ^^ 2. Iuny 1760 mtabullnen Bekenntnisses des Herrn Wolfgang
slgmund Grafen v. Lichtenberg, ddo. io< Jänner 17S4, zu Gunstsn des
^ ? a n n Baptist Stückler, an Waarenconten pr. 6gä fi. 36 kr.;
vom F^ ^ ^ ^ ^ ' W intabulirten Carw I^nca ddo. 26. Iuny 1765,
Anaelu I ^ ^ . " " ^ slgmund Grafen v. Lichtenberg an Herrn Michael

, der am F^yherrn v. Edelstein ausgestellt, pr. 2000 fi.;
fen u ?i^?' ^ ^ ' ^ ^77l intabulirten, vom Herrn Mana Sigmund Gra-
bi.n^a dd. T zu I n s t e n des Joseph Desselbruner ausgestellten Q^m

Da aber' ^' ^ " " b e r ^ ß g ^ y^ ,523 st. 21 kr.
Verlust aerachene l^. . ^ " Betrage die oben ^ d Nr . 2 intabulirte und m
^ ff n i f , s ^ ^ d v ^ " ^ ' ' " ' ^ " " " ' ' ' ^ ' p^ bS^ st- Z6 kr. be-
g e K g e r ^ ' ' ^ 626 fi. äZ kr«
'mmer fü ! ^ m ^ . ^ ' ^ Jene, welche auf gedachte Urkunden aus was
bm^ n ^ em m ^echtsgrunde Ansorüche machen zu können vermemen, selbe
bmnen der ge»etz!.chen Frch v ^ emem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen

A 3
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vor diesem k. k. S tad t - und?andrechte sogewiß anzumelden und anhangig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heurigen Herr'n Bittstel-
lers, Fürsten v. Auersperg, die obgedachten Urkunden sammt Inrabulations-
Certlsicaten nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft? und wir-
kungslos erklart werden.

Laibach am iZ- July 1825. ^ ^

" A e m t l i c k e V e r l a u t b a r u n g e n - ^
Z . 773. 5 « c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g . N r . 551»

(3) Von der k. k. Tabak- und Srampelgcfällcn- Administration zu La,bgch im
Königreiche Illnrien wn'd zur assgememen Kenntniß gebracht, daß bey thr lm Ani> ?-
gebaude suf dem Schulplatze N r . 297 im zweyten Stocke, am 27. I u l o 1826
Vormittags um i o Uhr , die Lieferung des für den Bedarf des dießsettigcn k. i .
Stämpelamles auf ein I « h r , das ist, vom 1. November 1826 bis leyten Octo-
ber 1827, erforderlichen Kanzlcy - Nettopapicrs usn Eintausend Siebenhundert
und Zehen Rltß in der höchsten Orls vorgeschriebenen Normalgröße von ;3
Zoll Höhe und 8 ZoI Breite, nach den vorgelegt werdenden Musterbogen öffent-
lich versteigert, und dem Bestbltther mit Vorbehalt der höhern Ransication
Überlaffen werden wird.

Wozu die Lttferunaslustzgen mit dem Beysetze vorgeladen werden, daß der
Bestbiether gehalten sey, eme kaution mit l o Procento von der ganzen LteferunZö-
S u m m e , welche nach dem Ausrufspreise von 2 fi 29 kr. pr. R « ß , 426 st. be-
t rag t , entweder bar in Metall» Münze oder in öffenttlchen Zraalsobllgatwnkn, -
nachdem für Gefälls-sautlonen bestimmten 3urswerrhe, oder mittelst Beybnw
gung einer auf den s«utipns - Betrag in Conventions s Münze ausgefertigten
pragmaticalilch versicherten Cautions- Urkunde zu leisten.

Hierbey wird noch erinnert, daß sich über die Fähigkeit der Cautisns- Lei-
stung vor der Acitation bey der Commission lcgsl ausgewiesen werden muffe/ und
daß nachträgliche Offerte, der bestehenden Vorschrift gemäß, nicht angenommen
werden dürfen.

Usbngens können die ksntractsbsdingnisse, so wie das Papier - Muster zu
den gewöhnlichen Amtsssunden bey der Aonnmstratwn emgeschen werden.

LZibach den 28. I u n y 1826.

Z. 762. L i c l t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . ( I )
Das k. f« Marine Ober-Commando in Venedig machet kund: Daß am 2.,

7« und 14. des nahst känfllgen Monachs August Vormittags um 10 Uhr in
dem gewöhnlichen Saale über dem Hauptthor des k. k. Manne-Arsenals) dlt
Versteigerung wegen^ Lieferung dcr nachstehenden, für den Dienst der k. k. Mas
«Ms im nächstenMllitär-Iahr 1827 erforderlichen Artikel S ta t t haben wnd,und zwar:

A m 2. A u g u s t 1826, die k l c N a t i o n der L i e f e r u n g e n v o n
z. lerchenholz
2. Holzsorten für Faßbinder-Arbeiten
3. verschiedene anders Holzgattungen
4« .Rohe MetMe und verarbeitetes Eisen ^
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7 , ^ u p f ^ A ' ^ " « n verschiedener Arten

8. Hchkoklen Am 7, A u g u s t s :
Y. Schilfrohr

^o. Maurer-Materials
l i . Beleuchtungs-Artlkeln
^2. Schwednckes Theer
13. gekochtes Pech
14. Farben und andere Mahlerey-Artikel;5. Harz ^ ^ «^lr«

^6. Rinds-Unschlitt.

!3. ^egel-Lcmwand
19. Schreib- und Kanzley-Materialien

^'NH^^f^^lürdreKr^^^ .

.Ma?^^^. '?^s^ der gedruckten Bekanntmachung vom
rungen Thett zu nehmen w I ch7n' b e y i U 7 f M t t ^ " ^ " "" . " " ^en Aefe-
^sichtüch lst. Venedig am , " I n ' ^ ta r .Commando zu lMach
Der Stegvertreter des Manne -Ober - ^^m/ndamm

M a t t h a u s F l a n e g g n ,
Linienschiffs-Eapitain.

Der Obcrverwalter «nd Zconom. Arsenals-Referent
^ - " ^ ^ ^ — J o h a n n ^ r a n ; s d l e r v. ^ a n e t t n

Z. /55. Vermachte Ver lau tbarungenT^ ^-"
(D Da in f> K u n d m s ch n n g. N^ 3a5

sien österreich.s^^F' "^nn die größere Zahl der Einlagen, in die mit der'er-
den Schluß d e ^ ? h F ^ " ^ " e r e m t Z t e Mgememe Versorgungs-Anstalt gegen

Emlagsper.ode erfolgt, der Adm.nistration durch dtesett
wofür dieselbe b ll ̂ e i . 7 F ^ ' 5 ^ " " ' außerordentlicher Aufwaw e ? w H
des Verems der e ste« k / ^ ^ ^ " " ^ ansprechen kann, so hat d r̂ Ausschuß
Anstalt folgendes festzus^"c?und7 . ^ ^ " ° ^ " "^ allAememm Versorgung^

^ Zeittaume"vom 1 ^ ^ ^ allgemeine Versorgungs - Anstalt in dem
ne Elnschrnbeaebühr , , " " . ^ s letzten July emes Jahres machen, haben keis

d) für jede Ausfertlaun" ! ^ ^ ^ " ' ^ ^ s e n lst
nathen August «nd^Seit m ^ ^ G ^ ' °der Rentenscheines in den Mo.
m den Monachen Ocwbe? . 7 . c2 ̂ nrss von fünfzehn Kreutzer C. M., und
Eon>. Münze/als Einschre1b7g3ü^Ne^^^ " " dreyßig Kreutzer



— 1268 —

e) Die Nachzahlungen, welche auf Irnerimsscheme geleistet werden / unterN??
gen keiner Einschreibegebühr.

Welches hzemit zur Kenntnch des Publlcums mit dem Bemerken gebracht swird,
daß die Haupt-Anstalt m W,cn , die Eommanduen der allgememen Vnsorgungs-
Anstalt ln den Provinzen hernach vorgehen werden.

Von der AdnumstraNon der mit der ersten österreichischen -Bvarcasse verei»
Nigten allgemeinen Versorgungs-Anstalt. Wien den 6. I u n y 1826.

Z. <?53. G d̂  l c t. Nr. 24a.
(3) Vom Bez. Gerichte der Herrschaft Heisenberq rrird allgemein bekannt gemache Gs

seo über Ansuchen der Grundobrigteit Gut Wcincg, in dw gedcthcne Feildielhung wi-
der Anton Kumann von Kleinquvi, weaen nicht zugehaltenen ^ahlungsfriften der von
ihm im «ZreculiorMuge zu Klelnqupf erstandenen Andre Pirnoth'schon ganzen Kaufrechts'
huben nebst Wohn. und Wirthfcha^sgebäuden, geimIUgit worden.

Zu lvflck'em Ende die Taqs^ung auf Ven '3. 5ulr t I . Vormittags von 9 bis !Z
Uhr anberaumt, und die Kaustustigen w.it dem Neysügcn zur zahlreichen Trsckeinung
eingeladen werden, daß die geeackte Hude «uch unter der Schätzung an den Meistbie-
thenden hintan gegeben werden würde.

Bez. Genckt Selsenberq am 6. Iuny »626.

l» 3- 277. Am 0 r t i s a t i o n ö - Gdic: . (3)
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Kraindurg ist über das Gesuch der Maria

Suppitfck, vorhin verwitweten Tünnch, als Vormünderinn ihrer Kinder erster Ehe,
in die Ausfertigung des AmortifaNonr- ^g':>.löv rucksichUiä) der angedllch in Verlust ge»
rathenen, von dem Jacob Werliy und Anton Snnnch, !>errschafl Radmannsdari'scken
Rücksassen von Mitterdirkendorf, an Anton P^ulin, Handelsmann zu Kraindurg, über
ein, dem Franz Strittich von Birkendolf zur Fsrtfübrung seiner Handlung gegebenes
Darlehen von 200a st. unter 6. August 1794 gemeinschaftlich ausgestellten, und unnr
24. Februar »607 bey dem Grundbuche oer Herrschaft RadmannZdarf intadulirlen Bürg.
schaftsurkunde, dann des von dem Anton Strittick und der Witwe Elisabeth WerliK
Von Mitterdirkendorf ebenfalls an den Anton P^ulin von Kraindurg über ein Darlehen
Von 3o«oH. für ihren gemelnfchaftlicken Bruder Franz Strittich ausgestellten Schuldschei»
nes/ dde. et iutab. 29. Jänner i3o2, gewilliget worsen.

Gs werden daher diejenigen, die auf die gedachten Urkunden Ansprüche zu steNen ge-
denken, hiemit aufgefordert, ihr dichfälligts Recht binnen i Jahr, 6 Wochen und 3
Tagen sogewiß anzumelden und darzuthun, als im Wldngen dieselben für getödtet und
nichtig erklärt werden würden.

Bezirksgericht Kieselstein in Krainbura den 21. "»arz^LZS

z. Z. 1076. G o i c c . ft)"
Daü Bezirttgericht Staatsh. Lak macht bekannt: M habe über Ansuchen des I o .

hann Pototschnig, m die Ausfertigung der Amortifatisnöeoicte rücksichtlich tes auf oer,
zu Kspriunick H Z. « liegenden, der Staatsderrschaft Lak sud Urb. Nr. 76^817 zins-
baren Ganzhube, für einen Betrag pr. 7 ^ ^' intabulirtm ÜbelgabsvertrageS vom 27.
November ! 3 ü gewilliget.

W werden daher aNe jene, welche auf benannten Udergabsvertrag, aus was im»
mer für einem ReHtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, anmit aufgefordert,
ihr Recht binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen sogeroiß hierorts anzumelden und an»
hängig zu machen, wiongens nach Verlauf dieser Frist über ferneres Ansuchen des Io«
tzann Potstfchnig, der benannte Übecgadssertrag für null und kraftlvs erttärr weresn wud.

Bezirtsgericht StaatsVerllchafe Lat am 2». August lÜ25..



3- 763. S d l c t. (3)
Bon dem Bezirksgerichte des berzoashvms Gottlchee wird hicmit besannt gemacht;

er zey nack Avleben der in dem Iurisdlc:,onS ^ Territorio dieses Bezitteö verstorbenen
nachoenannlen Partderen, zur Lzquidirung, und Abhandlung ihres Vermögens hieroltK
-^agfatzungen anceraumt worden, und zwar: nach

h ^ b m ' n ^ G r b - S t e r d t a g W o h n o r r P f a r r Datum der Liqm-
>̂ iujser^ c, ^ dation und

^ ^ Abhandlung.

1 Mm?! Httnne I m I a h l IÜ07 ^ Ncßcitdal Neßelthal Vormit. n Uhr
2 Joseph Hunne t.3.Ian.i625,! Relchenau do. « ., io
5Georg Mlchttsch 5 März ! Gütlcnih Rieq >> Nachm.2 „
6 Geocg MarlnNch 22.Aplll „ > Oökeli Kostel „ 2c>. ., 2 '
7 i Maiy Lippe , i9.Auq. „ j Kocsö'en Rleg ,. 26. Por. a .,
L M ^ t h . Grill 22.S«pt, „ 'Widerzug Tsche.moschnitz „ „ ,. ,0 «
g^lnereas Michitsch Zg.Scm. « ! Kolsä.n Sueg « „Nach. 2 ^

io Misula Oftcrmann - 4-'Kor. „ dam Mta Bainaloka », l -Äug. „ 2 '
i l !Pöter Newer ! 26.D.c. „ EHaifentorf Gottfchee , .. » „ „ 4 , ,
t2Math.Tfchrensovitsch L.Iän. 1624! Ograja Kostcl ' „ 2 . ^ « 3 . ,
l o M a t h . Wtlllch 2.Fedr. „ Molgren Mittcrdorf l «^5. „Por . ^o '
' ^ ! ^ ' ^ " ^ " " l c h 7-Febr. ., Farta Kostel i ^ „ Nach. 2 . ,

ib Johann Kcovf ! 22 ArrN „ > Kerndorf Mutcrdorf ' « 9. Bor. q „
'7 !^ach. RuschlZsch 26,Mao „ j NeßcltbÄi ^ Z^ßelthal i „ « Nach. 2 ^
'«ö^Maid Hchl??mc? b.Iuny « ! Kerndclf Muterdorf i ^ „ „ 4 , ,
19 Johann M;chllsch 2 July „ Gitttcnltz Rieg ' „ 30. Por, « .'
2c. ^eorg Zelw.sty «2.July ^ Suä cr Kostel ! ., ^ ^ ,a „
^ i/"^'S^er 9'Sspt. « Untenliegendem Mößl ,. „ Nach. 2 «
ZI A n ^ 2 ^ " ^ ^ " . .. j Bainalcka . Bainaleka « ^ „ 4 ^
3^ ^lmon Kraschovjh ! 12.N0Y. „ j Merleinsrauth Odergratz l „ ,7. Vor. «
"^ ^ " " ^ u t a n n i <>.Fcdr.i5H5i Wrctzcn Tschernoschnitz „ „ ., ,0 „
! . M > i " ^ ^ ! '..März „ j Neuberg ^ PollanN , « » Nach. 2 «

! M a r j ! csdellian «22. „ „ i Gottsäce Gottsckee ., « „ , 0 . ,
Z3 N nnNI? 2o. : '̂ Koftern Mttterdorf Z '/. ", Roch. 2 '̂
2 ^ sodann W j ) " ' ^ Z.Apni ^ Krapfcnfeld Goufchee „ 25. Vor. 9 «

i ^ ^ ^ . ,..^ ^ / ^ ^ ^ " 5 ^ "lle jene. welcke an vorstehenden Verlassensckaften, aus waK
n? ^ p le :u ̂ i ^ n F ^ . " ^ e Ansprüche zu haben rermemen, aufgefordert, s° wie je.
^ i l . o ^ ^ ^ , ^ " ^ ^ " " t rüö d u l d e n , die Ansprüche entweder perfönllck, odee
wMelst eincs gedorlg BeroNmächngten bey der bestimmten Tagsatzung geltend zumachen,
sen ^ " " ^ ^ ! dle w dem §. 3.4. b. G. B . verzeichneten Folgen sich selbst beyzumes.
a e n 9 ^ " ' und das Bermogen den sich llguimirenten Erden eingeantwsrtet, untz ge-
gen Letztere nack Umilanden auf dem Rechtswege verfahren weiden würde.

Bez. Geucht Geuschee den 2h. I ^ny zÖZS



A B8.. F e i l b i e t h u n g s « E d i c t . aä Nr. 116Z-
(2) Von dszn Bezirksgerichte Wipdack wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Es sey

Kder Ansuchen des Herrn Stephan v. Prcmerstein aus Libeuzhe bey Id r i a , wegen ihm
schuldigen 2-94 st. 23 kr. Capital, dann 5^3 ss. 26 kr. Zinsen c, 3. c., die öffentliche Feil.
biethung der, dem Johann von Andreas -iurk zu Vu^aiize gehörigen, daselbst belesenen
Realitäten, alö: -Wiese und Acker poä I .o^«, ^ 2lcker und Wiese Vuöainscd^e, Vi-ai-
äen zkolgrjouxa, Acker und Forst u, (^ri5l,üli genannt, ier Pfarren!: Wlpdach dienstbar;
dann Acker und Wiesgrund mit 6 Planten ü Vsi-cnc!,, das Hauö 5nd Eonsc. Nr. 5i ̂
nebst VtaN zu Vuääine, Vi-aläen n^ ^Ää^rc^i hmter dem hause, Acker und Wiese na
Nuaalnsck^ck, zwey Mahlmuhlen mit 2 Läufen, nebft em^in Güriel, der Herlschaft

»Wipbach dienstmäßig, im Wcge der Execution gewl^liget rrordcn.
' ^ Weil hierzu drey Fcilbietkungstcrmin?, nähmlich fur ten 26. IlUv, 28. ?lugust und

27. September d. I . , jedesmahl von Früh 9 bis iK, und Nachmittags rcn 0 bis 6 Uhr im
Haufe des Oxecuten zu vuaaino mit dem Berfatze, daß dlese Realitäten für den Fall, rren-n
selbe bey der ersten und zweyten Feilbiethung nicht um den Schähwenh oder darnbcr an
Mann gebracht werden könnten, bey der dritten sodann auch unter der Schätzung ver-
kauft werden würden, bestimmt worden ist, fs werden hierzu die Kauftustigen, lrie auch
die intabulirten Gläubiger zu erscheinen eingeladen, und sönnen die dicßMtge Schätzung
nebst den Verkaufschedingmssen inzwischen täglich hieiamtK einsehen-

Bez. Gericht Wipbach am lo° Iuny 1626.

Z. 76R. G b i c t. ^ (2)
- Vsm Bezirksgerichte der Herrschaft Prem wird hkmit bekannt gemacht: Eö sev auf

Ansuchen des Johann Godnig von Feistritz, in die Feildiethung der, dem Johann Mis»
gur vulgo Coval von eben dort gehörigen, der Herrschaft Iablanih subUlhars^ Nr. 207
dienstbaren, und auf 5i5 ft. 2o kr. gerichtlich abaeschätzten ,^4 KaufrechtShube, wegen schul-
digen 2oa ft. c. s. c. im Weqe der Execution gewilliaet, und hiezu trey Termine, als
auf den !?. July, »7. August und ,5. September l. I . , jedösmod! um 9 uhr Früh in,
lsco Feiftritz mit dem Anhange anberaumt worden, taß falls diele Realität weder bey
dem ersten noch zweytm Armine um den Schähungswerth oder darüber an Mann ge>
bracht werden- tonnte, sslche bey der dritteu auch unter demselben hmtan gegeben wer-
den würde. . s.^ . ^. . .

M wölkn daher alle Jens, welche diese Realkat gegen gleich bare Bezahlung an
sich zu bringen gedenken, an odbsfiimmten Tagen z^r Lunanon nach Feistlitz erscheinen.

Bez. Gericht Prem am ,6.: May ;326.

Z. 78t, A m s r t t f a t i 0 nK ' Td ic^ . Nr. 937.
(2) Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Laidock wud tund gemocht: Es sen ausAnlangtn

her Geschwister Matthäus und Mina Mabsrzhlzb, Georg Odluk'schcn Grbenscrben vcn
tzog, in die Ausfertlquna der AmorNfanonKedMe hinsichtlich der, vorgeblich in Verlvst
gerathenen Urkunden: als des über die älterllche Erbschaft des-Georg Oblak von Log pr.
Zoo fi. ausgenommenen, am »4. Iunu ^92 auf die der Stadt Laidacher Kosarzegült sub
RZct. Nr. 62 zinsbare, zu Log fud Eonsc. Nr. Ĥ  gelegene Halde Hude intabullrien Prs«
tscolls dds- 22, May ^7I2> und des von Mina Maborzhich an die Mina Hoinig von
Loq am 29. Jänner ausgestellten.un.d am »5. Februar 2604 auf obige Hübe intabulinen
Schuldbriefs pr. »2» ft. 3. W.gewiNiget worden. Daher rrerden z'ene, welchs aus sbl-
.gen Urkunden aus was immer für einem Grunde Ansprüche zu machen vermeinen, äuf«
gefordert, selbe binnen i,Iah,r, 6 Wocken und 5 Ta,;en sogewiß vor dieftm Gerichte an»
zumelten, als widrigens auf ferneres Anlgî gcn oblqe Urkunden^ eigentlich die darauf
Wsindlichen Inlahulüti2ns«(ZerMcHte für nich'tig und kraftlos ettlält werten würden.,

Lglbach am ig, Iany »LZ6.
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s'779. K u n d m a c h u n g - ^ ^
Zur Versteigerung der im Kiagenfurter Kreise, im Herzogthume Kärnthen

liegenden Cameralherrschaft S t . A n d r ä .

Äm 3o. August d . I . um 10 Uhr Vormittags wird in dem Gubermal-
Nathssaale des Landhauses zu Laibach die zum Cameralfonde gehörige Herr«
schast St.Andra, dem Meistbiethenden wirVorbehalt derGenehmigungderk.
k. Staatsgüter-Veräußerungs-Hoftommission öffentlich feilgebothen werden.

Der auogemittelte Ausrufspreis ist auf Drey und Vierzig Tausend,
Neunhundert Fünf und Sechzig Gulden 25kr./ d. i. 43965 fi. 25 kr.
Conventions-Münze festgesetzt.

O r t s l a g e.
Die Herrschaft S t , Andrä liegt zwischen der Stadt Wolfsberg und

dem Markte St .Pau l im Lavantthale, Klagenfurter Kreises, im Herzog-
thume Kärntben.

Sie ist von Wolfsberg eine, von S t . Paul eine, von Völkermarkt
vier, und von der Hauptstadt Klagenfurt acht Meilen entfernt.

Diese Herrschaft ist aus drey Herrschaften vereinigt, nähmlich der
Herrschaft S t , Arwra, Stein und Lichtenberg.

Diese Herrschaft besitzt kein Landgericht, wohl aber nachbenannte
abgesonderte 5 Burgfriede, auf welche sich nach der karnthnenschen
Verfassung allseitig auch der Werbbezirk erstrecket, als:

Das Burgfried St< Marein.
Reißberg.
Iagglmg.

n „ klchrenberg,
^ „ .< Stein.
^as Herrschaftsgedaude liegt in dem Städtchen S t Andrä, wel-

ches zu^eser Herrschaft mumzipal ist, jedoch sein eigenes Burgftied
^ammt <verdbe;irk hat.
D i e B e s t a n d t h e i l e , G e r e c h t s a m e n und N u t z u n g e n

d i e s e r H e r r s c h a f t s i n 0 , und z w a r :
^ I- A n G e b ä u d e n .
<.as Amts- oder sogenannte Psiegerhaus, sammt den dazu gehö-

rigen Stallungen, Setreidkasien^ Waaenschupftn und sonstigen Wirthe
fchaftsgebäuden,

U. A n G r u n d stü ck? n.
Die zu dieser Herrschaft gehöngen Meierey-Gründe bestehen in

HeCern, Wiesen, Garten, Huthweioen und Alpen-

2. Bkpl. Nro.öö. d . iz . Iu ly L26.) B



Diese Grundstücke sind theils einigen Unterthanen verehrweise übeê
lasten, theils förmlich verpachtet.

Der Ertrag derselben belauft sich derzeit laut des ^ o 1825 einge-
brachten Pachtnuswsists und zwar:

von Keckern aus 214 fi. 45 kr. M. M< AN'H ^ fi. — kr« W. W.
- Wiesen auf 147 " 09 - - - — l ! - Zo « - -
- Gärten auf 6 - Z - - - _ _ » _ - - . « . ^
- Huthmsivsn I'32 - ÄQ - - - — 62 - 135)4 - -

- — 73 ^ - ' 4 8 ^ ^ ^ ° ^
I m VerkaAfsfalle dieser Herrschaft aber ist in dem neuerlichen Ver-

sieigerungsprotocolle bedungen, daß^ wenn vor Dem Verlaufe der Pachw
jähre mit Dem Besitze dieser Herrschaft eine Veränderung vor sich gehen
sollte, Her Pächter Zehalten stye, mit dem AusZnnge eines jeden Pacht-
jahres mach vorläufig vorausgegangener halbjähriger Aufkündung vom
Pachte abzutreten, ohne daß derselbe dießfalls außer dem antizipirtm
Pachtschillinge und der Vergütung der erwiesenen und unpartheyisch ab-
geschätzten Ansaats-und Culturskosien^ die.mindeste Entschädigung zu
fordern habe.

, Fi i . A n W a '. d u n g e A.
Die^zu dieser Herrschaft gehörigen Waldungen enthalten nffam-

men an Flächenmaß laut einer lm Jahre 1817 .vorgekommenen Angabe
6Z22 Joch 117, f^ Klafter; sie sind Heils mit FiäMn./ Tannen,. Far-
chen, Oeils, jedoch nur wenige mit Buchen^ Birken und Erlen bewach-
sen. Die meisten / nur wenige ausgenommen / smd mit Scrmtuten des
Holzschlages und der Viehweide belastet. Gegen zwey Drittel davon sind
gegen einen Stockzms von 3 kr< pr. Schaff Kohl auf einmahlige Absto-
ckung an Eisengewerkschaften überlassen^ nur ein Theil Don Booen und
untern Steinachwald ist gegen einen PauschalbetrAg pr. i5ofi. auf glei-
che Absteckung/ hintan gegeben; in keinem dieser Absiockungscontraote
aber ist für den Verkaufsfaü der Herrschaft die Aufhebung des Conrrac-
tes, und die Heimziehung 0er Waldung ohne Entschädigung des Pach-
ters bedungen.

IV. A n D 0 m i n 1 c a l - N u tz u n g s n v 0 n U n t e r t h a n e n.
Die Unterthanen sind in mehreren Pfarren und Gerichtsbezirken zer-

streut, Mw mit den Unterthanen fremder Herrschaften vermischt. Sle
bestehen aus 244 Rusticals und 7b Burglchsns- Unterthanen^ von welch'
letztern i5 Behauste sind.

Von diesen Unterthanen haben jahrlich einzugehen
z° An unveränderlichen verschiedenen Gelsgaben i3a2fl. 2 kr. W- W.

wovon jedoch srst das Fünftel abzuziehen kommt.



d«. An Kleinrechten 42! Stück Reisiemiegel
dstto 145 Pfund Haarzählinge,
detto^ , 752 Stück Eyer..

Der bisherige wiederrufiiche MlosungsbetraZ belauft sich auf 6s fi.
33 kr.,, wovon ebenfalls !^5 nachzusehen ist«

c. An Roboten» Diese sind seit langen Jahren unwiderruflich in
Geld reluirt^ außer jener, vom Frauenanger, wofür von 5/ Robotpfiich-
tigen Partheyen ein Ablösungsbetrag 2 6 kr. mit 5 fi< 42 k^ uno r6»p<
über Abzug des iiZ Nachlasses. 4 f i - 44 2̂ 4 kr, dermahlen jährlich bezahlt
wird. ^

Diese letztere-Robotschuldigkeid besieht im Heu- und Grummetmä-
hen auf dem Frauenanger /, einer in Pachtung ausgelassenen Wiese.
Außerdem sind alle Unterthanen, die.Gebäude-unw Jagd-Robot, zu lei?.
sien schuldia.,

6°.Am GerrezHdienst^ Hieran haben , einzugehelr reouzirt in den
med° ösier. Metzen,^ und nach Abzug,des, ^Nachlassest

1. A m Z i n s g e t r e i d :
—- Weihen 101^ 22^144 ) /

- . Korm 239ioH4ä k nied^öster^Metzen.
— Haber- 6 ^ 4Ulää. l
— Hopfen^ ö^igUää'^ ' ,

2^ An Zehentgetreid von Herbergsr 3̂ 4 Garben' oder Dreschzehenk:̂
-^ Weihen- 2 ̂
- ^ Korm 6 ^ , nied-, osier-, Netzen^

Haber:- 22 >
wovon den' Zehentholden i j5 nachzulassen isi:^

^ An- S t . G e o r g n e r ^ U3 S a F z e h e n t : ^ ' '
^ " " Weihen 2 64^44 ^

^ Korn 1 8oli4/,> nied°, ösier. Wetzen.,
" ^ Haber. 3 6oji^4 ^

wovcm den ZehenthotdeN'nicht mindee i M nachzulaffe» G ,
4., A , r r G , r e.,u t,>-ch alch e r S a- ck z,e h e n t ^

-^ Kora^ 9 , 32^1^^ > med-. osiers Metzem
— ^ Haver. 2I3 43 j»^>

wovon den ZebentholdsN' ebenfaM I>5nachzulassen ist..

Robot-Geneid Haber 7 ä6jl4ä < med. ösier. Metzem,
? - ^ Wafferfall-Setreid Haber - M l 4 4 > '

B22



8. An Unterbsrgsr und Plebstättner Hjä, Tackzshent an Pftnig 3
Z6)i44 nied. ösir. Metzen. ̂

3. An Legerbuch Zj^ Sackzehent an Weihen 1,72^^4 nied. öst.Metzen
— Roggen 2 Metzen und an Pftnig 6 iQg j i ^ nied. öster. Metzen

,Q.— Matschenplocher H4 Sackzehent:
>- Pftnig ä 8^144 nieder, öster. Metzen.

«1. An Niederbüchlinger und ganzen Allerstorfer Sackzehent:
— Weihen 2 ! 12^44 ^
—- Kl>rn ' 6 i28ji44
— Haber 7 32)144 .̂ nieder, öfter. Metzen
— Haioen 1 1G144
— Pftnig 2Z 8^44

von welchen Schuldigkeiten übrigens auch den Zehenthol-
den i)5 nachzulassen ist.

' zz» A n S i e b e n d ü n g e r S a c k z e h e n t .
— Korn ! :6ji44 Sackzehent.

Dann bestehen noch zwey Vermahl verehrweist hintan gelassene Sack-
zehsnte, welche mit dem Tode ihrer dermahligen Inhaber und Fruchtge-
nießer der Herrschaft anheim fallen, als:

An diesen letztern 3 Zehenten werden künftig statt der bisherigen
jährlichen Gade in Geld einzugehen haben

22. Von kavamünder - und Windischberger - Sackzehent
an Weitzen 6) Metzsn 21 i)ä Maßl
— Korn 6g - — -
— Habkr i53 ? 32 > -

dl). Von ^aglingsr Sackzehent
an Korn 5; Mstzen

wovon dann den Zehsntholden ^5 nachzulassen seyn wird.
v. A n Z e h e n t e n.

Diese Herrschaft besitzt das Recht der Abnahme des Getreid-,Klaub-
oder Gemeinden, theils
allein, theils mit mehreren andern Herrschaften und Zehentnehmern ge-
meinschaftlich. Eben so besitzt sie oas Recht zur Abnahme eines Wemze-
hentes von verschiedenen Weingärten, theils allein, theils gemeinschaft-
lich mit dem Bisthume Lavant, welch' letzteres aber nur von einigen
Weingärten, den dritten Theil dieses Zehmtes einzuheben berechtiget
ist. Diese Zehente sind theils auf bestimmte Zeit verpachtet, theils den
Pächtern gegen Entrichtung einer Ehrung und eines jährlichen Pachte
schillings auf lebenslang zum Genuß überlassen.

Für die auf bestimmte Zeit in Pacht ausgelassenen Garben-und



Dreschzehente fließt derzeit über Abzug von i D ein Pachtschilling ein,
von l275 fl. 55 kr, in M. M. , fsrners in W - W . 356 fi. S 7 M kr., dann
für oen Weinzedent 3fi. in M- M .

Für den verehrweiss auf lebenslang überlassenen Lavamünder und
Windischberger Sackzchent aber, wovon schon in der Rubrik IV. 1a. 6,
25. dd.Erwähnung Zeschchen,beträgt derPachrschilling 66 fi. 57 i ^ k r . W - M

VI. A n J a g d b a r k e i t e n .
Die zu dieser Herrschaft gehörige, m i t ih rem Reck te ge-

gen das B i s t h u m L a v a n t noch auszutragende Iadgbar«
' kett ist meistentbeils embähmg, nur in den Waldungen Galantschen,

Woronig, Pustntzgraben, Renerkogel, obere und unters Salzburger
Wald und Knauverkogel hat die Herrschaft Kollmtz, dann jenseits der
Lavant im ganzen Burgfriede Godmk, die Herrschast S t . Paul , jw
wohl die hohe als niedere Jagd gemeinschaftlich.

VII. A n F i s ch e r e y e n.
. Die Fifcherey in ,5 Bächen, welches Recht theils allein, theils

gemeinschaftlich mit dem Bisthum Lavant ausgeübt wird,
Die Alleinfischerey, welche vie Herrschaft E t . Andra in einigen

Bächm anspricht, wird jedoch von dem Bistbum Lavant streitig gemacht
und die djeßfälligen Verhandlungen sind noch im Zugs, worauf die Kauf-
lustigen aufmerksam gemacht werden, well der verkaufende Cameralfond
fur den Ausgang des Streites keine Eviction leistet.

^ l . An Laudemlen , M o r t u a r i e n und A m t s t a x e n .
I n jedem Veränderungsfalle hat der antretende Besitzer die festge-

setzte, nach ven bestehenden Vorschriften zu liquldirenoe Ehrung zu entrichten.
I n Verkaufs- und Tauschfallen wird nach Maßgabe der Gubermal-

Currende vom ^.'December 1807 zugleich die grundherrliche Abfahrt uns
ter der Benennung „Kauffrevgeld" bezogen.

-Oey Verlaßabhandlungen werden die Taren nach der Vorschrift
der Taxpatente, und das Mortuanum mit Z o/a abgenommen.

^5. P a t r 0 n a t s r e ch t e.
Ueber Pfarreyen besitzt die Herrschaft S t . Andra keins Patronats-

rechte, wohl aber über die zwey Classen oer Stadtschule zu S t . Andra
und über die Trivialschule zu S t . Marein.

^- V 0 g t e y r e ch t e-
Usber dis Pfarrkirche S t . Marein bey Wolfsberg, S t . Georgen

unter S te in , und über fünf Mialkirchen.
T l . L e h e n r e ch t e«

-Sey dieser Herrfchaft bestehen nachsiehenoe Lehengüter, a l s :
^ ^ B e u t e l l e tz e n.
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I-. Eine,- Hube, die Kohl- oder. diê  Gratzlhube, zû  Ebsrndorf im.
Andgerichts Hartneidstein und Pfarre Rojach..

2. Die Bernhart-Hubs.zu.Lindorssim Landgerichte. Hartneidstein
Und Pfarr Rojach.

3. Die. Bodenwiese am Raglach bey 5 Mader/ weit im Landges
richte Hartneidstein und Pfarre. Rojach..

Von diesen. Gütern sind bey Veränderung der Lehensherren ^ a!s der
Vasallen (wie es aus der in. vom 5. Nov'
1824 Nr. 26656. erhellet) nach der Grundlage des jedesweiligen Kauf- ,
Tausch- oder. Uebernahmswerthes- an Lehenrecht von vermöglicken 2 ij2
proeenw^ und von, mit Schulden belasteten 1 3 ^ 0/0 nebst den Verbne-
fungs- und sonstigen Taxen Iä^zinsraiS,abzuführen..

L. B u r g l e h e n..
Bey dieser Herrschaft bestehen zweyerley Gattung. BurglcheN/ als:

Z.. Städtische Burglehsnsgründe.,
b.. Auswärtige Burgleheasgründe^
Unter den städtischen Burglehensgründm sind,- begriffen: die bür-

MlicheN/ dann, die eigenthümlichem Realitätem des. Bisthums-Lavant,
nun Religionsfondsherrschaft St« Andrä/.. von welchen in keinem^Veran-
derungsfalls etwas/, mW überhaupt nichts anders als ein jährlichst Burg-
lehenszins zu entrichten ist^ welcher, durch längeres
schaft immer von^ der, städtischen Caffe bezahlt: wurde, und unter den
Nrbarialgaben, einbegriffen- ist^

Dieser. ganzeBurglehenszins beträgt' ... ^. 10ss. 353^kr.
Die auswartlgmMurglchensgrülide stny Rustical ̂ Realitäten, wel-

che zugleich derStaatsherrschaft, unterthäniA, sind,, und außer. dem,Burg-
kehenszins auch Dominicalgaben: zu entrichten haben:.

Ein Laudemium- oder, Wrung, jst jeZoch bey- Besitzveränderungen
Mchdzm entrichten, wohl aber muß bey jedem Besitzveränderungsfalle von
dem Werthe, der. Kaufschilling der: Realttät,, das,-- Abfahrtsgeld,, und in
Todesfallen, vom demMobilare auch dasMortuanum, entrichtet werden,
.der dießfällige-Burglebenszins beträgt-17 st. 42.z^Ln.

XII . H e r r s'cd a f t l ich e- L a st e n..
2°. Die Grund- und Hauserneuer, woran.derzeit. an dis Steuerbe-

zjrke ^4^,fi. 55 kr„ M . M . zu- bezahlen sind.
b. Unterthans-Entaange,

Dem Unterthan Brand zu Günersdorf' wurde an seiner Zins-
getreid^Schuldigkeitr auft immer, nachgefth^n ^ ^ ^ ^ . , Netzem WeitzeN/
2 6^i44,Wehen. Korn,. und'3,i3Iji4^MßhemHnber..

c..Stiftungslasten,, die, bestehen einzig in Uen Bezügen des Schul-
lehnrs kex. erstem Classe, an der Trivial-St^dtschule/ und zwar:



unk ^ " . ^ ^ ^ ^ ? " f iMem jährlichen Gehalt in W . W . Lg si. - k r .
un° ven « « o / o TheuerungszUschusse dt°. iZ° - 3° -

,, Zusammen 2 « fi.Zo kr.
^ . A n N a t u r a l , e n .
Vahr!,ch in 5 nied. öster, Metzen i6>48 Weitzen

« 2̂ 4 WieneZMast« welchen Brennholz. ^ " ' " " ' ^

W b e s i t z ? f f h ? ? ' " 2 " " " " ' " -'uge'assen/der Hierlandes Realitäten

^ss« Denjenigen, die in d̂er Regel nicht landtafelfähiq sind, kömmt im

3 ° ° e ^ v o 5 ^ ^ ' ' ^ . H°̂  °" '̂k Cirwlar. Vermont »
N Mcht der ? » n ° 3 , f ' ? ^ ^ ' ' -^kundgemachte allerhöchst bewilligte
En t^wng der " 3 3 ! ^ ' ^ " verbundene «efteyung von der
absteigend« t,3ie z 7 U " 3 n " ' ^ " " ° " " ^""eserben m gerader
hat den^ebm«.^?"^ ' .? " " "? «'s Kauflustiger Antheil nehmen will,
en « / d e ^ °. i. 4286 ss. vor der ticitation
"uf °en v e 7 , ? k ' ! ' " ' ^ " ^ " ' " öffentlichen, auf Metallmünze und
Werthe , , / ^ " ' s " "ucenden StaatspapiÄen nach ihrem cursmäßigen
b«fu>wen'e «^ . ^ 7 ' .°«r e>ne »on der r. k. KammerprocNatur a,s bewahr!

^ fi°euuffo>!,che Sicherstellungsacte beyzubringen,
machen w i l l " ^ " ' ° " ° ^ V der Versteigerung für einen Dritten einen Anboth
sen Act a n s ä e t " 'huld ig, sich früher mit emer rechtsförmlich für die.-
tenten auszuw"f t „ " ' ' " "° ^ ° r i g legalisirten Vollmacht seines Commit

und demKHli ' f t^^Kaufschil l ings ist binnen 4 Wochen nach »folgter
Uebergabe zu bericbti" " ^^^hmigung des Verkauftattes und »or der
°em, daß sie auf o^ ' ' c andern zwey Drittheile aber können gegen
und mil jährlichen 5 « „ " s " ^ " Herrschaft in e.ster Priorität versichert,
« n in fünfgleichen,äb^""^" 'nC,M.verzinset werden, binnen5Ic,h-

« « mehrerm ! 2 ^ F"enz°hlungen abgetragen werden,
ben, welcher den Kaufschw" ^""oHen wird demjenigen der Vorzug gege.

Die zur Würd ^ ^>'" l " ' " " fristen zu bezahlen sich erklärt.
wie auch Lie ausftdrlichen ^ r f ^ " < ^ ^ " " " " " " Rechnungsacten, ft
schreibung können t ^ i l c k ^ ^ " ^ " ' ^ " ^ " " « oer ieonomischenBe-
ru«gs. ämmis „ , '5seb?« ^ 5 k' ' « p " ' ^ , Staatsgüter- Veräuße-

„ >mge,ehen werden; auch ist icdem Kauftustigen unb«.-



nommen, im Orte des Staatsgutes selbst alle Theile desselben personlich
in Augenschein zu nebmen.

Von der k. k illyr. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.
Laibach am 26. Iuny 1626.

Franz Freyherr v. B u f f a ^
k. k. Gudernial-und Präsidial-Secretar.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 76a. Fe l ! b ie th u n g s . G d i cc. Nr . 272.
(3) Von dem. Mlt Zuschrift des Hoden k. k. S t a d t , und Landrechts zu Lalbach ddo.

33. November V- I . 5ir 7»32 delögirten üezirksgerichte Kreutbf rg , wird hicmit be.
fannt gemacht: M seo nunmehr m die Neass(iniirunq der. ü'̂ ec Ansuchen der Frau I o ,
Hanna von Koffern und Paukn : Ia^o rn i i ; , als valerliH Dr. Johann B ü r g e r t e n Or»
binnen, in ihcer G^ecutionssaHe qe^en berrn I q n a ; Baraga. weqen einer ^cku^doost
pr. 6ao ft. c. 2. c.. mi t Bescheide dto, 28. Ncvemder v. I . be^vllligten, von Seitedle.
ses delegirten Gerichtes mit T?icte vom 16. Dec- v I . ad Nr. 7^0 kund gemachten-
sodann ader unter !Z. Jänner d. H. suspendirten Fellbietbung der, dem Ersquist?«
Ignaz Baca^a gehörigen Fayrnisss . alö-. Zlmm^elnrlchcung, Bött ° und T:sä?zeug,
Tafe l» , Küchen, und Kellergeschirre, einiges T'fchler ' und Zimmermannswerkzeug,
Hornvieh, Weihen, K o r n , Gerste, Hader, Klee und S t rob . in Folge des dcyZdem
hohen k. k. StH0t- und Landrechce unccr 22. Mao d. I . getroffenen beyderseitigen Sin»
Verständnisses gewiNigst, und hiezu nachstediNde Fsilbletdungs. Tagsahungcn, die °erfts
ouf den 26. und 27. Juno < die ^weste auf dcn 4- und 5. July und die dritte auf den
, 8 . und ia . I u ! ü d. I - , und falls ?s nothwendig feon ssllle. anch noch jeden darauf fol-
aenden Taa von 9 bis 12 Uhr F rüh , und Nachmiltag5 von 3 dls 6 Uhr, mit dem Bey«
sake festgesetzt worden seyen, daß falls diese Gegenstände >.^er vey oer ersten noch zweo«
ten Fellbiethungslagfahuna um o?er über dcn Schatzungöwerth nichl an Mann ge-
bracht werden foNren, dieselben bey der drllten auch unter ^esem blntan gegeben werden.

Wovon sämmtliche KauMiebhaber m ĉ oem vecttändlgc^werden. daß dlese Llcitatton.
im Schlosse Wlldenegq adgehaltin, und di^ ovde^nn?^ ^e,;enttände nur qe^en Bar-
zablun! veräußert weldcn. Delegirttö Bcz. Gericht Kleutberg am .0 . Juno '626.
A n m e r k u n g . Nachdem be? dec ersten Hett^.'c)uagvl,ag'l^ung nlbc alle Gegenstände

veräußert wurden, so wird nunm^dc 3le zweote, jedoch d<2 dem Umstände,
weil in dem odiqen Edicie vom za ^un^f^x ^>^s^^ ^us Verseben em zu tur
zer Term'm bLftimnt worden i « , am l3, und ig . I u lo 0. I . festgesetzt und ad'
gehalten werden, wo ssnach oolgeo M l c t auch hln!lchl!ich der dritten LicitaNon
aus den 1. und 2. August d. I - mit alldem übrizsn Anhange nach Inhalt^deK
benannten Odictes vom »a. Iun3 d. I . zu Jedermanns BenehmungswiffZn^
fchaft hiemit von Amtswegen der«chnget wird.

Delegates Bez. Gericht Krcutberg am ^ ^ I u n o »826. ^ ^

Z . «34. V e r l a u t b a r u n g . <2)
Von dem Verwaltungsamtö der k. k. Staatsherrschaft Sittich wird hiemit bekannt

üsäeben, >atz sämmtliche Me:e:gründe dieser Staatsherrschaft, bettcbend in Aeckern,
Wi«fen> Gärten und in Wiesen verwandelten Tcuchen, beo der in der dasi^n Amtslanzley
üm'2^ . August l. I . Frütz von 9 bis »2, und Nachmittag von 5 bis 6 Uhr abgehalten wer.
denden öffentlichen Hersteigerung auf sechs nacheinander folgende Jahre, nähmlich vom
1. November 1626 his Once October i532, an den Meiftbieltzcnden verpachtet wer«
den. Die LicuaNonsbeZingnisse tonnen täglich zu den gewöhnlichen AnUöftunden hier«
0rt3 «inaeschen werden.

Suuch am 6. Iuny '626.



2- ?26. K u n d m a c h u n g __̂ ^̂ ^̂ _
St. G. V.

" ? versteigerungsweisen Veräußerung des im Iglauer Kreise liegenden
^ Religionsfonds-Gutes Radeschm.
^ o n der k. k. mähr. schles. Staatsgüter- Vsräußerungscommisswn wird
ylennt zur öffentlichen Kennttuß gebracht, daß das im Iglauer Kreise lie-
gende, an dls Herrfchaft Saar , Neustadt!, Rozinka, Morawetz, Krzi-
zanau und Pernsiein gränzende Religwnsfonds-Gut Radefchin, am l .
^lugujt 1626Vormittags umgUhr in dem k. k. Gouvernementsgebäude zu
l ^ ^ ^ > unter Vorbehalt der höchsten Genehmigung, im Wege der öffent-
lichen Versteigerung veräußert werden wird.

Der Ausrufspreis dieses, aus dem Markte Ober-und Unterbo-
brau, dann aus dm Dörfern Branschow, Bobruwka, Bochdaleß, M i -
roschau, Olleschmek, Podolly, Rozinka, Rat'chütz, Rzetschitz, Rade-
^ " / ? " ^ " ^ Swratka, mit einer Bevölkerung von 4680 Seelen
bestehenden Gutes ist 7b.56fi. , 9 ^ k r . , sage: Fün f und S i e b l n g

D n r ^ ^ < ̂ . ^ " ^ ^ ^ l d e n 492^kr. Conv. Münze,
die vnr^n s a ^ ^ ^ Einführung des Robotabolitionsspsiems sind
t k a n ^ .bestandenen Natural- und Personal - Schuldigkeiten der Unter-
tyanen thells aufgehoben und theils in andere Schuldigkeiten verwandelt
worden, woraus folgende Zinse einstießen:

2) An Urbarialgaben bar - - 3Z9 A , M kr«
« dann an Naturalien

Gersie ^ " ' " ^ " ^ ^ ^ ^ Maßl.
Hafer ^ ' ' " 260 — 10 —

'."3N"»"''"' ' - "' ^ «.««,
-'Hühnern ' . ' ' « « « - « i detto.
- Hühnchen ' ' - « - L6 detto.
- Eyern ' ' - - - Zg tzetto.

I.) An R°bot«Iutt,«n , « . '' ' ' "Sch«ck5<,detto.
und in Conventions^'< ' ' ^ f i . .Z2^kr.

A n H o l . , h r ' ^ ' ^ ^ : : i « N n .
oerro weiches detto - - 51a « .

- ' H°lisch!«g«n hartes Brennholj '- - 70 -



MN Klotzersckneiden - - ^ - 70 Stuck
- Haferscküttung - - - - 44 Metzen
- Weinzufuhr auf eine Entfernung von io

bis 12 Meilen - - - ,^ Faß
endlich an Handarbeiten - ' - 654 Tage

und haben oie Unterthanen im NichtbenothigungZfalle für die Gsrstenzufuhr
pr. Metzen 21 Kreuzer, für vie Zufuhr des harten Brennholzes pr. Klafter
42 Kreuzer, uno für oas welche ZQ Kreuzer, für das Holzschlagen von ds?
harten Klafter 15 Kreuzer uno von der weichen 12 Kreuzer, endlich für
einen Hand-oder Fußardeustag gleichfalls ^2 Kreuzer in die obrigkeitli-
chen Renten zu bezahlen.

c) Gegen Entgelo vorbehaltene Arbeiten gibt es nach dem Robot-
abolitionsvertrag noch folgende:

An z veyspanmZen Zuarbeiten mit Pferden - 220 Tage.
dann an Hand-oder Fußaibetten - - - 465 Tags.

Für den Fall, wena oie Obrigkeit diese Arbeiten benöthiget, bezahlt
fie dem Unterthan für einen Zugtag nur 2 Pferden vom l . Oct. bis 3 i .
März 23 Kreuzer, und vom 1. April bis Za Sept. 40 Kreutzer, unv für

. einen Hano- oder FußardeitstaZ vom 1. Oct. bis Z i . März" 3 Kreuzer,
und vom 1. April bis Zo. Sspt. 12 Kreuzer.

6) Haben die Unterthanen, welche dem R^botabolitionsvertrags bey-
traten, noch unentgelolich an Iagdtagen. abzuthun 64 Tags, wofür die-
selben aber für den Fall des Nlchtdedarfs dsr Obrigkeit keine Entschädi-
gung zu leisten haben.

Jene Unterthanen hingegen, welche dem Robstabolitionsvertrags
nicht beygetrsten sind, und somit genau nach dem Iahalte des Allerhöch-
sten Robotpatentes behanvelt werden, entrichten folgende Roboten, als:

0) An Wemzufuhr auf 17 bis i3 Meilen Entfernung - 6 Faß
1) An zweyspanniger Zugrobot mit einem Pferde und

einem Ochsen - - - - 27S6 Tage,
ß) An Handrobot - - - 10761 detts.

Endltch siuo pis zwey Hofbausrn von Ollsfthinck schuldig, das für
das zur Herrschaft Saar gehönae Goller-Wirthshaus erforderliche Bier
aus dem Radsfthiner Bräuhaust unentgeldlich zuzuführen.

M i t EinfübruN'i des Robotabolitionssysiems wurden zugleich die
sbrigkeitlichsn MeierdofsZnmdstücks zerstückt, woraus einstießet:

1i) An Erbqrunozms bar - - 1824fi. i3U4kr.
Ferner gehen für die Obrigkeit sin:

i) An Robotreluition von den , seit oer ursprünglichen
^ Robotadslitionsvertzandllmg nsu zugewordenenHäuslern 2Zost. zgkr.
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l.) Von dem Swratker Crbrichter statt vier Zugtagen in Natura Z fi.
l ) An Robotrsluitionszins von Gewerbsleuten 25 fi. 40 kr. C- M .

und - - - 3 f i . W . W.
Von emphiteutisck veräußerten Realitäten hat die Obrigkeit folgende Zinse:

in) von Mablmüblen - - - 3Z5fi. 2okr.,
n) - Wirthshäusern - - öofi.
o) - BranntweinbausreZale - ^ lo56fl .
p) - Schmieden - - - 6 fi.
^) - Fleischbänken- - - L,si. ^5kr.,
r) - ncucrdauten Häusern an Grund- und

Robotreluition - - - - ^ 9 fi. 22 2 ^ kr«
Hinsichtlich des Verkauften Branntweinregals ^ä 0) wird übrigens

Aoch insbesondere bemerket, daß dem Eigenthümer des Branntweinhauses
nicht nur die sämmtlichen Ortschaften dieses Gutes, sondern auch von der
HerrschaftSaar, die OrMaf ten Neudorf, Suck, Gallp^ Hlmy, Hodisch-
kau sammt Krziby, Roßmirau und Obieztau, endlzch von dem Gute Neu-
wessely dasTorfOsirau, vertragsmäßigfm immerwahrendeZeiten zu-
gewiesen smd, und daß ihm sleichsalls mit Rücksicht auf seinen Einkaufsver-
trag das Recht eingeräumt ist, sich auf dem Gute Radeschin, u»o zwar
da, wo e.r es seinem Vortheile am zusagendsten finden w i rd , ein Brannt-
wemhaus auf einem Domjmcalgrunoe zu erbauen, in welchem Falle er für
^edeQuadrat-KlafterGrunoes i f i . W W . anKausschillingzu bezahlen hat.
^-nZlnsen aus zeitweiligenPachtungsn haben die Rentsn folgende Zuflüsse:

6) Von herrschaftlichen Gebäuden - - 6 fl. C. M .
H an SteAerbeytrag von Grundstücken undGebäudsn 14fl. 55kr. C .M .
") an Besbtdunasbeytrag auf den Steuereinnehmer

aus dem untenhänigen Steuerfonde - - ^ 60 st. 5g kr.
^ von verpachteten obrigkeitlichen Meierhofs-

Zrundnucken - , , , ^ l o W f l . ^ k r . C . M .
^ "') von zerstreut legenden verpachteten Grund,

stucken bar - , , , , 6 v5 5? 2 U kr. C. M ,
x) fur perpacktete WeinfthankegsrechtiZkeit nach

Mschlaa der daw.lt verbundenen Gemeinde Iamr 22 st. 17 kr. «- M .
7) fm das perpEchtetH BrächauS in R a o M w ^ 602'fi. C. M .

wobey jedoch bemerkt wi rd, daß die zur Herrschaft Saar und dem Gute
NeuMffely gchörigm y Ortschaften, nähmlich: Neudorf, Suck, G M y ,
Hl iny, Hoonchkau sammt Krziby^. Roßwirau, Obiczkau und Osirau,
welche dem Raoeschiner verpachteten Bräuhauft zur Bierabnahme zuge-
wiesen find, mit Ausgang der Pachtzeit, d. i. mit Ende Iuny iLZo wG-
wäen, dadmch aber der̂  obige Zins sich w<entlich vermindern wird.



2) An Zehentrsluition von der Gemeinde Unterbobrau
m barem Gelde - - - - - 5o fi. C. M .

dann in Natura Korn - - 98 Metzen
Gersten - - 26 Metzen
Hafer - - 3 i Metzsn
Leinsamen « - 10 Metzen

2») für die verpachtete Jagdbarkeit - 15 fi. 40 kr. C. M.
Endlich

^b) für verpachtete Teuche - - 175 fi. 36 kr. C. M .

An Dominicalrechten hat die Obrigkeit
Qc) den Zehent von den Fluren der MarktZemeindsUnterbobrau, dann

zum Theil von oem Besitze des Swratker sogenannten Hofbauers", und
endlich von den Grundstücken der zwey Hofbauern zu Oäeschinek, in einer
Area von 655 Joch 33o5>3 Quadratklafter, und wird hier bemerkt, daß
von der Marktgemsinde Unterbobrau nach einer wechselseitigen Uebsrein-
kunft die sub 2 aufgeführte Reluition im Baren, und an Naturalschüt-
tungen eingehen, von dem Swratker und Olleschinker Zehentholden aber
der, der Obrigkeit gebührende Früchtenzehent in Natura entrichtet wird.

ää) Das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adeljchen
Richteramtes, und die Führung der Grunobücher gegen Bezug der gesetz-
lichen Taxen, dann

es) das Laudemium zu 5 und io pr. Ct. von fünf Fleischbänken zu Un-
terbobrau, von der Schmiede zu Rzetschitz, endlich von dem obrigkeitlichen
Branntweinregale zu Radeschm.

Eigenthümlich besitzet die Obrigkeit noch
sy an Aeckern - - - 6aZ Netzen 6 M Maßl,
33) - Wiesen - - - 187 — 8 — .
^K) - Huthungen und Gärten - VZ — isSzg —

welche jedoch sämmtltch gegen oie «ub v und n ersichtlichen Zmfe undNa-
turalschüttungkn, mitAusnahme von 8 Metzen Aeckern, welche die obrig-
keitlichen Diener im unsntgelolichen Genuß inne haben, verpachtet sino.

ii) An Teuchen fünfzehn, in einer Ärea 40 Joch 8 l i Quaoratklafter,
welche sämmtlich gsgen den sud bk ersichtlich gemachten Zins in Pacht
verlassen sind.

^ ) An Waldungen 1406 Joch 367 ZM Quadratklaftsrn, welche theils
aus Laub-, theils aus Nadelholz bestehen, gehörig eingetheilt, uno nach
dem Forstetat eine beyläufige Holzausbeute von 76 9 M harten, und von
1244 , 2 M Klafter weichen Holzes liefern können.
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N) Die Jagdbarkeit im ganzen Umfange des Gutsgebiethes, doch ist
ein Theil des Branschowsr Reviers mit Ausnahme des für dgs Hochwild
geeigneten Terrains gegen den ««K aa ersichtlichenZins verpachtet.

mm) An Gebäuden hat die Obrigkeit das Schloßgebäude, den Meier-
hof dann Schüttkasten, das Bräuhaus, das Jägerhaus und den Ziegel-
ofen zu Radeschin, dann das Jägerhaus zuBranschow. Endlich übet dieselbe

nn) das Patronat über oie Smoler, Oberbobrauer und Swratker
Pfarr, Kirche und Schule aus, und gehet dieselbe mit allen daraus silsßsn-
den Vortheilen und Lasten an den Kaufer über.

Die wesentlichen Verkaufsbedingniffe, unter welchen dieser Guts-
Körper hintan gegeben wird, sind folgende:

1. Wird zurLicitation, mit Ausnahme der Israelite«, Jedermann
zugelassen, der hjerlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig sind, kommt,
wenn sie das Gut Radeschin erstehen, für sich und ihre Leibeserben in
absingender gerader Linie die Nachsicht derLandtafelfähigkeit zu statten.

2. Wer an der Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises, sonnt 75o5fi. 4! kr. Conventions Münze gleich
bey der Licitatwn zu Handen der kaiserl. kömgl. Staatsgüter-Veräuße-
rungs-Commission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze
uno auf den Ueberbnnger lautenden Staatspapieren nach ihrem curs-
maßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vor-
wufig von dem k. k. Fiscalamte geprüfte und als bewährt befundene
-"lcherstellungsacte beyzubringen.

H. Wenn jemand b?y der Versteigerung für einen Dritten licitiren
wlü, so zst er schuldig, sich vorher mtt emer rechtsförmig für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines kommittenten
auszuweisen. ^ ^ ^ v ,

4. D^r Ersteher des Gutes hat das Drittheil des Kaufschillings
binnen ä pochen mach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch vor
^er ueoergaoe zu berichtigen, oie verbleibenden zwey Dritthnle abec
kann er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Gute in erster
Prwmat verjlwen und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conven-
nonsmunze und m halbjährigen Raten verzinset, vom Tage der Ueber-
gade gerechnet, mtt Fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.

Die übrigen Verkaufsbsdingungcn werden bey der Veräußerung be«
c^n^l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ' ""^ kömzen auch früher, sammt der ausführlichen
^utsbejchrelbung und den zur Würdigung des Ertrags dienenden Aus-

" len, bey ver k. k, mähr. schles, Staatsgüter-Wmmistratwn einge-"
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M m wsrden, so wie auch das erwähnte Gut selbst täglich in Augen-
schein genommen werden kann. Brunn am 17. Iuny 1626.
Bbn der k. k. mährisch-fchlesischen Staatsgüter Veräußerungs-TommissiüM
A n t o n Fr ied r i ch G r a f v. M i t t r o w s k y ,

Gouverneur von Mahren und Schlesien>
Franz Graf von Kleb^lsbcrZ^

Gubernial- Viceprasidcnt.
A n t o n Scho fe r ,

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. ?23^ F e i l b i e t d u n g s ' O d i c t . Nr . 6^2.
(2) Hon dem Bezirksgerichte Hensfttsch in, Innerkraitt wird hiermit fund gemacht: Gz

fvo auf Ansuchen des Herru Mathias Dollen; inRoßenegg, in die crecucive Feilbnthuna.
der dem Mar t i n Kaffou zu Präwald gehörigen, aus zwey Häusern m Präwald und meh.
reren Ackern und Wiesen bestehenden, gerichtlich auf »7-324, ft. 20 kr, G M . geschätzten
Realttaten sammt bedeutenden Fabrn iMn, wegen schuldigen 1000 ft. c. 5. c. gewrllr^et,
und die Taqe zur Abhaltung derselben auf den ,^. A u g M , » i . September und »6. Oc«
tober d. I . , jedesmahl Fcüb um 9, Uhr im Olle Präwa^d mit dem Anhange bestimmt
worden, daß wenn diese Realitäten und Fährnisse einzeln dey osr ersten oder zweyten
FeilbiethungstagsahunH um tie Bckähunz oder daüber an Mann nickt, angekracht werden
tonnten, solcke deo der zricten auch unter der Schalung hintan gsgcben werden würden.
Dessen die Kauflustigen durch Edictc und die mlacuinten Gläubiger durch Rubriken vet.
ständiger, werben.

B^z° Gericht Genofetsch den 20. I u n y 1826.

Z . 7^9. (2) - Nr. !Q24>
Von, dem k̂  k. ^czirkZgeMte zu Laibach wird kund gemacht: ^Es sey auf Anlan-

gen der Vormünder des minderj. Ie rn i Sko t i n , Ulfula. vcrwttwetö DtZt in und S lmsn
KsHe, in die erecutive Feildiethung der, cem Gulc Luttchal fu^. Urb. Nr., 76 jlnKha«
ren , zu Oberscafchl gelegenen, auf 4pi fi. 4,9 tr. geschätzten Halden Hude und aller Fahr.
nisse des Lucas Oqrinz, wegen schuldigen i5Ä st. 56^j4 kr- gewilNgct, und zur Vornahm«
derselben die Taqsatzung auf den 2. August, 2. September und 4, Ocroder d. I . ^ a l l .
zeit Vormittag um 9 Uhr mit dem Bthsahe s^r dieftm Gerichte bestimmt worden, eaß
die feilgedothene Hu'^2 und Fährnisse, wenn sie weder beo der elften noch zweyten TaZ»,
satzung um den Schähungswerth oser oacüpec an >)^nn gebracht werben tonnten, hetz
der dritten auch unter demselben hmtan>gegeben werden würben.

Wozu die Kauflustigen und die imadulzreen Gläubiger m.il dem Beyf^ßc Vsrgeia,
den wttden./ daß öas Vchähüngsprscocost mid d.ls Lzcltalwnsb^lsigmtte ln oicftr Äs«
lichtskanzley eingesehen werdZn tonnen. ^ »

Laibach am 5. Ju ly 1626.

Z . 782. W e i n ' V e r k a u s. (2)
Den 17̂ . July d-, A , werden in dem Süf ls^ l lec der t. k. S?aatöderrschaft Sitt ich

70c» Mmer guten Pnvat-Landweines, ron den, Jahren 1Ü22 und 2LZ3 f . ^ w n f t . aNc-w
falls auch in kleineren ParNiN zu 12 O>st:r. Eimer, im Weg: 5«c Vcrstczgerung feil
g-edothen werden. Der Uusrufzprelv wuo nach Velschte3eichcU„ der Q^alnät für c?n,
2Z22zer p.r. 6fi.3«>tr.,dis 7 fi-, von dem »bz3Z?r ader von 4 st-. 3 ,̂ kr. tzlS 5 ft. 3o kr. be-
stimmt. Kaustustige belieben am, besagten Tage Früh um 6 Uhr daselbst zu ers leinen.

3̂ ?55l ^ 1 ^ "'̂  """" — — ^ —
I n dem Hause Nr. 65 bey ^>t. Flormn ist eine Wohnung im zweyten Stecke, be-

ftchsnh au§ 5 Zimmern , einer Küche, SMisgcwöib, Kellen nebst S,l»ll und Hslzleg^
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zum Ginzieben zu Michaeli n. F. , zu vermiethen, das Nähere erfäh-tt MÜN beym HeNW
Dr. Ioscpb Lusncr, in der Henngasse Nr. 20Ü im zweyten Stock.

Z. 7^7. K u n d m a ck u n g. (2)
Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt, daß bey ihm Feuer - Eimer um die billig»

sten Preise zu baden sind, welcve von ihm s-lost mit emem, aus verschiedenen Species be«
stehenden, und vcn cln^m (Zhemiker approvirien Uatr«ma fadricirt werden, und rreqcn ih-
rcr haitoarkeic uno Dauer um so mehc zu empfehlen slnd, als sclde durch dle erhaltenen
Zusähe immer biegsam < und sotzin wasserdicht verbleiben.

)luch wercen lederne Feuer - Mmer. neue und alte, wenn selbe idm eingesendet wer«
den, mit cmcr fthr haub^ren, wajftlhälügen Eompostcion, tas Stück pr. 24 kr.^ über«
zogen.

Ferner sind bey ihm asse Gattungen Blumen« Zwiebeln, als Tulpen, hracinthen,
Amanl i is / Tuoerssen, Feraiia, Ranunkeln von allen Farben, I.icknt8(!3lcec!onicÄ Üo°
?-H plsna, Ncllcn und sonstig? pcccnnlcence Sicauchgewachse um die blNigsten Preise zu
haven. .̂

^ l o r l a n h e l l w i g , bürgl. Rauchfangkehrermeifier
kaibach am 4- July '82b auf oer PoNana - Volstatt Nr. 6a.

Z . 780. L ' t t k r a r i s ch e - N a ck r t ch t. (Z)
Die Herren Pränumeranten des K i s t e m a k e r ,

die delligen Schufrm des neuen Testaments,
öeliebsn gegen 3tc. Pocco den e^t.n Band adhohlen zu lasftn. Dem Wunsche mehre,
rer (Konsistorien Genüge zu thun. wird die Pränumeratwn auf sämmtliche 6 Bände
dieses voltteWHen Wertes mu 5 si. bis Ende August verlängert.

^ W- v. K o r n .

Auf der H:rrsch .̂fc Iüblaniz iznd :rey Hengstcn zu verkaufen, zrocy davon zu einem
Pirutsch gepaac:, der dllNe lst nn N.°pp.', säicn unc? ?t.zrt, l6 Faust hoch, lM 4. Jahre.

Kausiutti'jc tonnen sol.ve aus vcs^^tcc Herrschaft ansehen.

"^MoßeClassen^Mteri^W^
m i t 107,700 T r e f f e r n .

Ein jedes Los in erster Classe muß,gewiß ein Mahl, und iooQ
gezogene dieser Lost muffen gewtß zwep Mahl gewinnen.

Es werden ausgcsp^tt und den Gcwmrnrn ichuldenftey übergeben/ oder dze bsps
gisetzien Ablösungs! Betrage dar bezahlt:

l . Der Pfassenberg^ genannt Himmel, oder Ablö- ^ ^ ^ .

,. Der Hochofen und Bergbau zu Bundschuh, oder Ab«
lojuug bar . . ^ ?OO âoo

Z. Der Hochofen und Bergbau zu Kcndlbruck, oder Ab-
l o M g oar . Ho,ooo

4. Das Hammerwerk, die Nägelfabrik und der Drahtzug
zu MauternooN, oder Ablöluna bar . . . . 3o,ooo

^ S . Das Hammerwerk zu S t . ' Anvre, oder Ablösung bar 20,020
' ü RealltatcN/ in Gesammt-Ablösungs? Betragen von ^ . ZZo^ooa

Dle vorbensnnttn fünf Realttaien werden durch eine Classen-Lotterie nach
emem ganz n e u e n / noch bep knner a l l e r bisherigen dergleichen R?<llttättp«



Nussplelungsn Stakt gefundenen Plane ausgesmelt, such h^k noch keine smgize
solcher Gürer-Lotterien/ weder im I n - noch Auslande, gleich dieser, d'.e so grs-
ßeAmahl von 107,705 sehr bedcurenden Treff rn ausgewiesen.

Gegenwärtige Realttären - Lotterie bestehl aus zwey Classen, m d?r ersten
Classe m u ß j e d e s Los g e w i ß e i n M a h l , u n d 1000 gezogene d l e-
ser L 0 se mÜ sse n g e w j ß z we y M a h l g? w i n n e n , und ane Lose erster
Classe svlelen auch m der zweyten Classe lmc.

Den Losen zweyter Classe kommt der bedeutende Vortheil durch die zwar klei,
N3 Anzahl von 2000 Frevlosen, abcr mn 2100 scbr großen , gewlsscn Treffern ver-
schen, zu S ta t ten ; — solche spulen in beiden Classen, also auch auf die Haupt-
treffer mit. Em jedes dieser Freylose muß ganz gewiß zwey M a h l , dle gezo-
genen Freylos-Nummern in der ersten Classe müssen drey M a h l , die gezoge-
nen in der ersten und m der Ireylos? Ziehung v tcr M a h l gewzß gewinnen, und in
der zweyten Classe kann ein Freylos ;um f ü n i r e n M a h l e c:nen Haupttreffer
erlangen. Wer m den ersten drey Monathen nach Ankündigung des Spiels zehn
lose zur zweyten Classe auf em Mahl abnimmt und w ĉhe gleich bar bezahlt, er«
halt em solches Freylos unentgeldllch, so lange deren vorhanden sind.

Die erste Classe enthalt ; w e.v R e a l » r a t e n - und noch andere 43,998
Geld-Treffer, dann ferner 5g,000 Treffer m Losen zur zweyten Classe, welche
nach deren Preis von 10 st W . W . 690,000 st W . W. betragen: demnach
umfaßt die erste Classe io3 000 Treffer nnt einem Gewinn von 6^0,645 st. W . W .
Die z w e y t e Classe enthalt zuzüglich der 2100 Freylos. Treffer 4700 Treffer,
worunter der Haupttreffer: der P f a f f e n b er g , genannt H i m m e l , und noch
andere zwev bedeutende R e a l i t ä t e n begriffen sind, zusammen enthält dem-
nach diese Lotterie-Ausspielung 107,700 Treffer, in einem Gewinnst-Betrage von
1,297,031 fi. W . W .

Bey Prüfung dss verfaßten Spislplans wird sich die Ueberzeugung ergeben,
daß mit einer Einlage uon 12 st. W . W . auf cm Los erster Classe, in der jedes
Los gew iß e i n M a h l un) 1009 gezogene dieser Lose g e w l ß zwey M a h l
gewinnen müssen/ im Fall auf dasselbe em Los-Treffer zur zweyten Classe ent-
fa l l t , welches den Preis von i o ft. W . W . hat , di? Svleäustigen nur inn 2 ft.

- W . W . m zwey Classen, die zwey Lotterien bilden, mitspielen. D:e 59,00a
Los- Treffer in erster Classe zur zweyten Elasse gewahren übsrdleß den außerordent-
lichen Vortheil der großen Verchnlung aller Lose, wodurch beynahe die Gewiß-
heit sich darstellt, daß ein großer Theil der Treffer den Splellustlgen zu Theil wird.

Solche erschöüfende Vortheile und Berücksichtigungen für das anlheilneh-
wende Publicum hat noch kein «Vpielplan aller bisherigen vielen Realitäten-Lot-
terien dargebothen, und überwligt daher auch alle in dzeser Ar t bis nun S t a t t
gefundenen Begünstigungen.

Das Großhandlungshaus I . Bo gsch, welches die Ausführung dieser Ver-
losung übernommen hat, garantirt o«eszs Spiel, so wie die Auszahlung der Geld-
gewinnste und der angebothenen Ablösungs-Summen.

D«e Ziehungen geschehen in Wien, und zwar jene der ersten Classe schon
am 3a. November d. I . , und die Ziehung der zweyten Classe «m 1. März 1827«

Das Los zur ersten Classe kostet 22 ft. W. W.
Das Los zur zwepten Elasse kostet i o fl. W. W.

Wi«n sm z. Iunp 1S26.. I . Bogsch°
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n ^
Z« 797. C i r c u l a r s Nr. i2H6l.

des k. k. illyrischen Landes - Guberniums zu Laibach.
Herabsetzung des Ausgangszslls für die rohe Florctseide und du Seiden-

Abfälle aller Art.
(1) Die hohe allgemeine Hofkammer hat einverständlich mit der hohen vereinten

Hofkanzley beschlossen, den Ausgangszoll für die rohe Floretseide und die Süden-
Abfälle aller Art auf die Hälfte seines dermahligen Betrages herabzusetzen, wsr-
nach also d?r Ausgangszoll dieser Artikel für die Zukunft in Z fi. 14 kr. (drey
Gulden vierzehn Kreutzer) für den Wiener - Centner bestehen wird.

Die Wirksamkeit dieser neuen Zollbestimmung hat mit dem Tage, wo die
Verständigung den Zollamtern, welche zur Zoübehandlung dieser Gegenstände
berufen sind, zukommen wird, zu beginnen.

Welches hiermit vom 29.
d. M . , Z. 1975M. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirb.

Lalbach am Io . Iuny 1826.
J o s e p h C a m t l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur.
Johann Graf v. Welsperg/

Vice- Präsident.
Pe te r R i t t e r v. Z i e g l e r ,

k. k. Gubermal-Rath.

Vermischte Verlautbarungen.
3- 790. E d i c t . N r . 973-
( ' ) Das Bezirksgericht des Herzogthums Gottschee macht bekannt: Seibes habe auf

Ansuchen des Joseph Petsche von Gnadendorf, in die executive Versteigerung der, dem
Mathius Spplch von Mitterdorf gehörigen, auf 2^0 fl. gerichtlich geschätzten »14 hude
gewi l l ig t , ^z^h h^,u dr«v TagsHtzMMN,die erste am 1. August, die zweyte am z .Sep .
tember und die dntte um 2. October l. Z . , jederzeit Vormittag zu een gewöhnlichen
Anusstunden mit dem Beosatze bestimmt, düß, wenn die Realität bey der ersten oder
zwecien TagsahunZ nicht wenigstsns um oder über M SchäzungswcNh an M a n n ge«
drachr werden könnte, selbe bey der dritten auch unter tsr Schätzung hintan gzgeden
werden wurde.

Die ^lcitütionSbedingnisse können in der Kanzley eingesehen werden.
Bez. Gerlchr Gottschee den 24. I u n y »626.

Z. ^93. E d i c t . Nr . 1066.
'(1) Von dem B?zn?sgerich:e Haasderg ^ j ^ hiemit bekannt gemacht: Es sey in ßolge
Ansuchens des M a r t m Warouth von Zbeuze, 6e prasLenwto i . Mav l. I . , 3^l. »a66,
in die exerutiVs Feübieivung der zum" Verlasse des Georg Micheuh ftel. gehörigen, in
Unterloüsä' gelegenen, auf 922 fl/5<, kr. gencktttch geschätzten Visrtelhube, unter Herr«
schaft yottscb suo Rcct. Nr . 1,7 dienstbar, wegi-n schulolgen 5oa ft. 53 kc. sammt 5 oj.)
Zinsen, dann Unk«!^en unk 8upyl-3xpen5en gerrilllget worden.

(Z. Beyl. Nro. 55 K. 11. July Kzß.) . D 5,.
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stu diesem Ende werden nun dreo Licitarionstagfatzungsn, und zwür dle srsse aus
den 23. Iuny , die zweyte auf den 24. July und die dritte auf den 25. August l. I . ,
jedesmahl um 9 Uhr Früh im Orte Unterloitsch mit dem Anhange angeordnet, daß fülis
dis gedachte Viertelhude bey der ersten oder zweyten Licitation um die Schätzung oder
darüber an Mann nickt gebracht werden könnte, solche bey der dritten TagfüßunF auch
unter dsr Schätzung hintan gegeben werden foss.

Wovon die Künstussigen durch Gdicte, und die intabulirten Gläubiger durch Rubri,
ken verständiget werden. -

Bez, Gericht Haaskerg am 6. Mao «826.
A n m e r k u n g , Beo der srstea Acilation haben sich keine Kaustustigs gemeldet.
Z. 792. E d i c t . ———«

Non dem k. k« Bezirksgerichte Idr ia, als Adhanölungsinftanz^ wird hiermit bekannt
gemach?: Es werde den 29. Iulo l. I . Nachmittag um 2 M r in der dießftitigen Ge«
nchtstanzley kie Veräußerung des, zu dem BeNaffs der Gertraud Micheuh gehörigen,
in der Nergstadt I2: ia sub Eonfc. Nr, 9 liegenden, lammt Gärten' und Wiesmahd
auf Hoo st. geschätzten Hauses im Wege der Ber^eistsrung vorgenommen werden.

Kauflustige werden hierzu rmt dem Bedeuten eingeiaoen, daß die Verkaufsdeding"
nisse in der dießoctigen Gerichtstan^ley eingesehen werden können.

K' K. Bez. Gericht Idria den 26. Iuny 1626. ^ ^
Z. 791. N a c h r i c h t .

W ist irgendwo ein grünseldener Regenschirm mit einem gleichen durch Irrung Ver-
wechselt worden. Derjenige Freuns, der den fremden in Händen h^t, wird höffichst er̂
sucht, selben gegen den eigenen umtauschen zu woNfn, weßwegen sich in dem Hause

' Nr. »77 in der deutschen Gasse ;m ersten Etsck anzumelden ,st

Z . 794« W o h n u n g e n zu oergsven. ( l )
Fn der Theatergasse Nr. 20 ist zu Mlchacii der erste und zweyte Stock zu verge-

ben? jeder besteht in 4 Zimmern, Küche, S p M , Keller, Holzlege u«o Dachkammer.
Das Nähere im nähmlichen Hüuse zu ebener Erde.

Z7 6ä77^" Mehrere erträgliche — ^ —
sind zu versaufen. Nähere Auskunft darüber echälr m.̂ n in der chemischen Prcducren«
Fadriks-Niederlage in Gratz, oder in der Blcywelö Fadrifs - Niederlage in der unrein
Bräunctstraß? in Wlen. Ss werden portcfreoe Briefe er^chen.

Verzeichmi; der hier Verstorbenen.

Dem Lucas Ieuniker, Landmann und Hausbesitzer, f. Weib, alt 55 Jahr, auf der Polana
Vorst. N r . 4g, ander Wassersucht

Den 2g. Herr Anton Caprez, Kaffehsieder, alt H3 Jahr, in der Spitalgasse Nr . 269,
sn der Bsuchwass r̂sncht. — Märi iWelleska, Köchinn, alr 5o Jahr, am Allenmarkt Nr 33,
am Nerv-nfteber. — Johann Wldmar, Knecht, all 35 Jahr, im Civ. M p i l . Nr , , , am
Schwassuß. ,.„..».... ___^^> ,....,....,..>« , ' .̂

K , K . L 0 t t 0 z i e h u n g .
in Grätz am 6 J u l y 1826' 7«y. 5Z. 6 2 . 25. 22^

D^e nächsten Ztcdungen werden m Grätz am 22. J u l y und 5. August
abgehalten werden»


